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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

TV 1861 Wallau : TuS Hornau II 
Montag, 06.02.2023, 20:15 Uhr

Hrytsyienko und Dielmann bleiben gegen den TV 1861 
Wallau ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. Süd traf die Mannschaft des TV 1861 Wallau am
vergangenen Montag im 18. Saisonspiel auf die Mannschaft des TuS Hornau II. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erzielte Johannes Dielmann. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Hrytsyienko und Dielmann,
die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TV
1861 Wallau dieses Match mit einem und der TuS Hornau II mit einem Ersatzspieler bestreiten
musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Vogel / Kolling und Lüßen /
Larscheid beendet, das Vogel / Kolling letztendlich gewannen. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Hrytsyienko / Richter hatten Rehm / Sohn nur im ersten Satz eine Chance. Bei ihrer 1:3-Niederlage
gegen Ludwig / Dielmann konnten Beul / Kleinort anschließend den Zähler für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:
2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Sieg fuhr daraufhin dagegen Christian Vogel beim 11:3,
11:5, 8:11, 12:10 gegen Jonas Richter ein. Trotz Blitzstart verlor Malte Rehm sein Spiel gegen
Nazarii Hrytsyienko letztlich mit 1:3. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen Erfolg verpasste anschließend Simon Söhne
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Marc Ludwig und er konnte das Match unterm Strich nicht so
ausgeglichen gestalten, wie erhofft – gingen die beiden Kontrahenten doch auf Basis der TTR-Werte
als in etwa ebenbürtig in die Partie. Maurice Kolling konnte im Spiel gegen Jan Lüßen einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 3:4. Christian Beul holte im Anschluss mit einem 3:1 gegen Tobias Larscheid einen Punkt für
sein Team. Ein Satz reichte nicht, weshalb Tobias Kleinort das Spiel gegen Johannes Dielmann mit
1:3 verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Christian Vogel bei seiner 1:3-Niederlage von Nazarii Hrytsyienko dann doch
niedergerungen worden. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Jonas Richter musste Malte
Rehm Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Schade, dass das
Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten
Spiels, als Simon Söhne und Jan Lüßen sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann
als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Maurice Kolling bezwang Marc Ludwig in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Kolling mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte.
Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Christian Beul in seinem Einzel gegen Johannes
Dielmann etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage des TV 1861 Wallau geht es nun im nächsten Spiel am 27.02.2023 gegen
den TuS Et. Wiesbaden 1846, während der TuS Hornau II am 26.02.2023 gegen die TSG
Niederhofheim 06 antritt.

 Statistik:
 TV 1861 Wallau

Doppel: Vogel / Kolling 1:0, Rehm / Söhne 0:1, Beul / Kleinort 0:1 
Einzel: C. Vogel 1:1, M. Rehm 0:2, S. Söhne 0:2, M. Kolling 2:0, C. Beul 1:1, T. Kleinort 0:1 

 TuS Hornau II
Doppel: Hrytsyienko / Richter 1:0, Lüßen / Larscheid 0:1, Ludwig / Dielmann 1:0 
Einzel: N. Hrytsyienko 2:0, J. Richter 1:1, J. Lüßen 1:1, M. Ludwig 1:1, J. Dielmann 2:0, T. Larscheid
0:1


